
Fußball
Landesklasse Junioren
A Annaberg - Fort. Chemnitz 1:1 (0:1)
Tore: 0:1 Einert (7.), 1:1 Held (59.)
B Annaberg - Zwönitz 3:0 (1:0)
Tore: 1:0 Groschopp (11.), 2:0 Bach (56.), 3:0
Macher (72.)
D Hohenstein-E. - Annaberg 0:4 (0:1)
Tore: 0:1 Rau (8.), 0:2 Böl (33.), 0:3 Zschirpe
(51.), 0:4 Nyirenda (58.)
w B Thum-Herold - Heidenau 0:6 (0:3)
Tore: 0:1 Ju. Ehrlich (20.), 0:2 Silvester (22.),
0:3, 0:4 Je. Ehrlich (23., 51.), 0:5 Ludwig
(56.), 0:6 Bayer (61.)
Laufsport
14. Miriquidi-Lauf
Altersklassensieger aus dem Landkreis:
12,5 km, W 18: Charlotte Gresens (ATSV Ge-
birge); M 25: Benjamin Schicht; M 30: Ralf
Wiesner (Sportwerk.net); W 35: Sandra Weiß-
bach (Schlettau); M 40: Olaf Meyer (SC Nor-
weger); M 45: André Tinter (SV 07 Annaberg);
W 45: Ines Hoffmüller; M 50: Frank Stricker
(Burkhardtsdorf); W 55: Ursula Weigel (LG
Thalheim/Bärenstein); M 65: Dieter Berndt
(Jahnsbach)
5 km, W 10: Johanna Barg (SC Norweger);
M 12: Ruben Seemann (SV Neudorf); W 12: Li-
sa Weißbach (LV 90 Erzgebirge); M 14: Nico
Kreher (SpVgg Neundorf-Wiesenbad); W 14:
Lilly Hähnel ; M 16: Arwed Rohde (TSV Schlet-
tau); W 16: Lena Hoffmüller; M 20: Nadine
Stricker (Dresdner SC/Burkhardtsdorf); M 25:
Marco Häßler (Sportwerk); W 25: Tina Henk;
M 30: Marko Ebermann; W 30: Nadine Meisch-
ner (EPSV Großrü.); M 40: Mario Held; W 40:
Manuela Kruppa (TSV Gornsdorf); M 45: Ron-
ny Richter; W 45: Grit Engelhardt; M 50: Stef-
fen Bach (Team Schlettau); W 50: Sonja Grün-
ke (Injoy Annaberg); M 55: Michael Grünke
(Mildenau); M 60: Hannes Reichel (TSV Po-
bershau); M 70: Jürgen Müller (Geyer); M 75:
Rudolf Möckel
1 km, M 4: Ben Stolz; W 4: Rosa Charlène Titt-
mann (beide SC Norweger); M 6: Ben Weiß-
bach (LV Erzg.); W 6: Nivi Daniel (Falkenbach);
W 8: Leni Winkler; M 10: Hannes Fiedler (Fal-
kenbach); W 10: Anne Weißbach (LV Erzg.)
Nordic-Walking (schnellste/r Dame/Herr):
12,5 km: Peggy Lang, Stephan Kreher (TSV
Pobershau)
5 km: Diana Franke, Jochen Seidel
Skisprung
1. Sachsenpokal, in Grüna (bis Platz 7)
S 8: 2. Moritz Härtwig (SSV Geyer), 3. Matti
Ebell (WSC Erzgebirge), 5. Louis Wölfle
S 9: 5. Jamie Groß, 6. Oskar Hofestädt (alle
(SSV Scheibenberg)
S 10: 4. Kenny Schönfelder, 6. Benito Wagler
S 11: 4. Gino Müller; S 12 Mäd.: 2. Clara Fi-
scher (alle SSV Geyer)
S 12: 6. Tristan Sommerfeldt (WSC)
S 13: 3. Pepe Schula (SSV G.); S 13 Mä.:
2. Emily Franke (WSC), 3. Anni Bartl, 4. Ange-
lina Anders (beide SSV Geyer)

ERGEBNISSE

SKISPRUNG

Nachwuchs hat noch
Steigerungspotenzial
GRÜNA — Zum Sommer-Auftakt des
Skisprung-Nachwuchses mit dem
ersten Sachsenpokal in Grüna ist die
Medaillenausbeute für die Altkreis-
Starter überschaubar geblieben. Nur
sechsmal gelang der Sprung aufs Po-
dest. „Es gab teilweise sehr gute Er-
gebnisse, aber auch Pech und Luft
nach oben“, sagte Jens Anders, Vor-
sitzender des SSV Geyer. Vom Pech
verfolgt war zum Beispiel Pepe
Schula in der Altersklasse 13. Er lag
nach dem ersten Durchgang in Füh-
rung. Im zweiten gelang dem Binge-
städter mit 40 Metern die Tagesbest-
weite. Er konnte den Sprung aber
nicht stehen. Dennoch reichte es zu
Bronze. Um 2,5 Zähler verpasste Cla-
ra Fischer den Sieg in der Altersklas-
se 12. Silber und Bronze gab es für
Emily Franke vom WSC Oberwie-
senthal und Anni Bartl vom SSV Ge-
yer bei den Schülerinnen 13. SSV vor
WSC hieß bei den Schülern 8. Hier
landete Moritz Härtwig auf Rang 2.
Matti Ebell wurde Dritter. (tka)

KEGELN

Gastgeber gewinnen
erstes Sommerturnier
CRANZAHL — Die Kegel-Oldies der
TSG Sehma, welche kürzlich überle-
gen in die Bezirksliga aufgestiegen
sind, haben die Premiere des Sehma-
er Sommer-Seniorenturniers ge-
wonnen. Auf den Bahnen im Cran-
zahler Turnerheim ließen die Haus-
herren (3232 Punkte) die Gäste vom
SV Neuoelsnitz (3001), vom SV
Bernsbach (2971) und vom Löß-
nitzer SV (2936) hinter sich. Gegen
die bezirks- und landesebene-erfah-
rene Konkurrenz zeigte sich die TSG
überlegen. Bei 120 gespielten Wurf
waren Dietmar Fröhlich (571) und
Reiner Walther (565) als Tagesbeste
eine Klasse für sich. Da auch Bernd
Walther (544) und Detlef Hoffmann
(534) als dritt- und viertbeste Einzel-
spieler des Turniers sowie Andreas
Bach (515) und Günter Kanis (503)
die 500er-Marke knackten, war der
Mannschaftssieg perfekt. (tj)

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Der VfB An-
naberg hat gestern am 29. Spieltag
der Fußball-Erzgebirgsliga mit ei-
nem Heimerfolg Tabellenplatz 3 er-
obert. Auch Zschopautal kletterte
dank des 3:2 gegen Schlusslicht Gor-
nau auf Rang 8. Für die leer ausge-
gangenen Crottendorfer steht be-
reits vor dem Saisonfinale fest, dass
sie die Serie auf Platz 13 beenden
werden.

VfB Annaberg – SV Dittmanns-
dorf 5:1 (1:1). Es war sein 625. Spiel
im Dress des VfB. Und es war auch
sein letztes vor heimischer Kulisse.
Kevin Tittmann wird nach der Sai-
son seine Fußballschuhe an den
Nagel hängen. Deshalb wurde der
35-Jährige vor dem Anstoß gebüh-
rend verabschiedet. Er und seine
Teamkollegen taten sich anschlie-
ßend allerdings schwer gegen offen-
siv harmlose Gäste. „Dittmannsdorf
verteidigte kompakt“, sagte VfB-
Trainer Jens Fuchs. Erst nach einem
Querpass von Tommy Meyer konn-
te Richie Schulze ohne Bedrängnis
einschieben – 1:0. Doch postwen-
dend fiel quasi aus dem nichts der
Ausgleich. Die Gastgeber blieben
spielbestimmend und konnten sich
nach dem Wechsel auch deutlich
mehr Chancen kreieren. Mit der er-
neuten Führung im Rücken ergaben
sich mehr Räume, die die Kreisstäd-
ter konsequent nutzten.
VFB ANNABERG: Offenderlein; C. Meyer,
Lang, Tittmann (78. Klitzke), Schulze, Schrei-
ter, Seidel (46. Löser), Bazan, Freund
(46. Klemm), Hartling, T. Meyer
T: 1:0/3:1 Schulze (40./62.), 1:1 Arnold (41.),
2:1 Schreiter (52.), 4:1 Bazan (90.), 5:1 T. Meyer
(90.+1); S: Pechmann; Z: 75

BSV Zschopautal – SV Gornau 3:2
(2:1). „Es war ein Spiel auf Augenhö-
he. Das Schlusslicht versteckte sich
keineswegs. Auch das Chancenver-
hältnis war ausgeglichen“, erklärte
BSV-Coach Mirko Schneider. Den
beiden Treffern seiner Elf in Halb-
zeit 1 gingen dabei jeweils „schöne
Spielzüge“ voraus. Schneider: „ Wir
haben allerdings nach der Pause ver-
säumt, den Sack zuzubinden.“ Das
wurde bitter bestraft. Geburtstags-
kind und Torhüter Sebastian Wag-
ner musste sogar einen Rückstand

verhindern. Nach einem Eckball
strahlten die Platzherren schließlich
doch noch als glücklicher Sieger.
BSV ZSCHOPAUTAL: Wagner; Hrzan
(59. Groß/82. Baensch), Rehnert, Leonhardt,
Kunz, Felter, Berger (71. Schramm), Thiel,
Häßler, Langer, Kroutil
T: 1:0 Felter (22.), 1:1 Nadenik (27.), 2:1 Berger
(42.), 2:2 Beyer (72.), 3:2 Kroutil (90.+2);
S: Walter; Z: 75

SV Deutschneudorf – SV Crotten-
dorf 7:1 (4:0). Nach dem frühen
Rückstand konnten die Gäste 30 Mi-

nuten lang durchaus mithalten.
„Danach sind wir aber komplett ein-
gebrochen“, ärgerte sich Crotten-
dorfs Trainer Michael Rüffer. Vor al-
lem Thomas Braun bekam seine Elf
gar nicht in den Griff. Er erzielte ei-
nen lupenreinen Viererpack. Rüffer:
„Die Niederlage war völlig verdient.“
SV CROTTENDORF: Prager; Viol (46. R. Köh-
ler), Scherf, Smidt, Süß, Vetter, Brand, Pelka,
Liebert, Lindner (63. Häßler), Walde
T: 1:0/2:0/3:0/4:0 Braun (9./38./42./44.), 4:1
Smidt (52.), 5:1/6:1 Salak (63./72.), 7:1 Stryczek
(88.); S: Matthes; Z: 63

Rekordspieler verabschiedet sich
nach 625 Partien von den Fans
Kevin Tittmann sagt
Adieu. Der 35-jährige
Fußballer bestritt gestern
sein letztes Heimspiel für
den VfB Annaberg. Seine
Teamkollegen schenkten
ihm einen weiteren Sieg in
der Erzgebirgsliga.

VON PATRICK HERRL

Zschopautals Alexander Kunz, der in dieser Szene vor Max Musch zum Flanken kommt, bejubelte gestern mit seiner
Elf einen knappen 3:2-Heimerfolg gegen Schlusslicht Gornau. FOTO: BERND MÄRZ

LÖSSNITZ — Wie schon im Hinspiel
haben die Fußballer des BSV Gele-
nau gestern erneut eine deutliche
Niederlage im Erzgebirgsduell der
Landesklasse hinnehmen müssen.
Der Aufsteiger unterlag am
29. Spieltag beim FC Lößnitz mit 0:3.
Die Gäste rutschen damit vor dem
Saisonfinale am kommenden Wo-
chenende auf Rang 8 ab.

„Bei uns ist einfach sichtlich die
Luft raus. Es ist schwierig, die Jungs
weiter zu motivieren. Der Akku ist
leer, wir laufen meist nur noch hin-
terher“, sagte Gelenaus Trainer Ingo
Klöpping. Bei den Platzherren sorgte
Ronny Schultze mit einem Doppel-
pack bereits im ersten Durchgang
für klare Verhältnisse. Vor allem
beim 0:2 befanden sich die Gäste im

Tiefschlaf. Sie ließen Schultze eine
Flanke völlig ungehindert einköp-
fen. Nach dem Wechsel nahmen die
Gastgeber deutlich an Tempo raus.
Zwar waren die Gelenauer durchaus
bemüht, Ergebniskosmetik zu be-
treiben. Wirklich klare Chancen
blieben jedoch aus.

Vor dem finalen Heimspiel
nimmt Klöpping nun seine Jungs in

die Pflicht: „Wir wollen zum Ab-
schluss nochmals über unseren
Schatten springen.“ (rickh)

BSV GELENAU: Kaden; Baldauf (68. Walc-
zak), R. Opitz (82. Künzel), P. Kolditz, Ney,
L. Kolditz, Viererbe (46. Fritzsche), Ruttloff,
Schaarschmidt, Kutzke, Ehrlich
T: 1:0/2:0 Schultze (16./42.), 3:0 Schönherr
(89.); S: Pestel; Z: 98

Fußball, Landesklasse West: Aufsteiger unterliegt am vorletzten Spieltag deutlich in Lößnitz mit 0:3

Erschöpfte Gelenauer kassieren erneute Derbypleite

THERMALBAD WIESENBAD — Nach ei-
nem fast drastischen Einbruch bei
der Teilnehmerzahl im Vorjahr hat
sich der Miriquidi-Lauf der SpVgg
Neundorf/Thermalbad Wiesenbad
wieder erholt. Bei der gestrigen
14. Auflage verzeichneten die Orga-
nisatoren mit 164 Laufsport-Fans
ein Plus von etwa 40 Startern. Mehr
als ein Drittel bewältigte die 5-km-
Runde (59). 38 nahmen bei durchaus
schwülen Temperaturen den
12,5-Kilometer-Hauptlauf unter die
Sohlen. Hinzu kamen 28 Steppkes
und 39 Nordic-Walker.

Auf der Langdistanz musste sich
Seriensieger Carsten Hein, der zu-
letzt zweimal in Folge gewonnen
hatte, mit Platz 2 zufriedengeben.
Matthias Flade vom DJK LC Vorra
aus dem Bamberger Land, der zu-
letzt auch beim Thumer Pfingstlauf
triumphiert hatte, war gut 45 Se-
kunden schneller als Hein (48:21
min). „Er ist eine Maschine am Berg.
Anfangs hatte ich noch Sichtkon-
takt, musste dann aber zunächst ab-
reißen lassen. Erst zum Ende hin ha-
be ich wieder aufgeholt. Der letzte
Kilometer war mein schnellster.
Aber es hat nicht gereicht“, so der
Annaberg-Buchholzer, der für den
SC Norweger startet. Vereinskollege
Olaf Meyer wurde Vierter. Marco
Häßler von Sportwerk.net Anna-
berg gewann auf der 5-Kilometer-
Strecke (18:46) vor den Schlettauern
Arwed Rohde und Steffen Bach.
Schnellste Dame war auf der langen
Distanz Charlotte Gresens vom
ATSV Gebirge-Gelobtland. Über 5
Kilometer siegte Lisa Weißbach
vom LV 90 Erzgebirge vor Nadine
Stricker (Dresdner SC) und Sonja
Grünke (Injoy Annaberg). Im 1-km-
Nachwuchsrennen durch den Kur-
park gewann Malte Barthold (ESV
Chemnitz) mit einer Sekunde Vor-
sprung vor Anne Weißbach (LV 90).

Laufsport: Matthias Flade
gewinnt vor Carsten Hein
beim 14. Miriquidi-Lauf

Seriensieger
muss sich
mit Silber
begnügen

VON THOMAS KAUFMANN

97 Starter bestritten gestern die bei-
den Hauptläufe. Seriensieger Cars-
ten Hein (Nr. 177) wurde diesmal nur
Zweiter. FOTO: BERND MÄRZ

WETZLAR/THUM — Mit vier Medaillen
im Gepäck haben die Leichtathleten
des LV 90 Erzgebirge gestern die
Heimreise von den Deutschen U-23-
Meisterschaften angetreten. „Damit
waren wir der erfolgreichste sächsi-
sche Verein“, freute sich Trainer
Sven Lang nach den Titelkämpfen
im hessischen Wetzlar, wo seine
Zielvorgabe erreicht wurde. Neben

Annika Gärtz (2./Weitsprung) und
Tony Zeuke (3./Diskuswerfen) ragte
vor allem Rebekka Haase heraus.
Die Sprinterin aus Herold schnappte
sich sowohl über 100 als auch über
200 Meter den Titel.

Das größte Ausrufezeichen setzte
Rebekka Haase auf der kürzeren Dis-
tanz, auf der ihr mit 11,21 Sekunden
eine deutsche Jahresbestleistung ge-
lang. „Damit hat sie die WM-Norm
für Peking geknackt“, kommentierte
Lang die herausragende Leistung im
Zwischenlauf. Obwohl die 22-Jähri-
ge im Finale fünf Hundertstelsekun-
den langsamer war, reichte das, um
die Konkurrenz in die Schranken zu
weisen. Ebenso überquerte die Erz-
gebirgerin nach 200 Metern als Erste
die Ziellinie. Dass ihre Zeit von 23,26
Sekunden noch nicht für einen
zweiten WM-Start in Peking reicht,
nahm Lang gelassen. Der LV-90-
Coach bleibt optimistisch: „Bei ei-

nem Wettkampf ohne vorherigen
100-Meter-Lauf, wo Rebekka nicht
ausgepumpt ist, kann sie die nöti-
gen 23,05 Sekunden laufen.“

Das Ticket zur U-23-Europameis-
terschaft, die ab 9. Juli in Tallinn
(Estland) ausgetragen wird, hat Re-
bekka Haase ohnehin schon in der
Tasche. Und auch zwei weitere
LV-90-Vertreter hoffen darauf, heute
Nachmittag offiziell vom Bundes-
ausschuss des DLV für die europäi-
schen Titelkämpfe nominiert zu
werden. Annika Gärtz fehlten bei ih-
ren besten Sprüngen in dieser Sai-
son zwar noch vier beziehungsweise
drei Zentimeter zur Norm (6,45 m).
Doch mit ihrer Silbermedaille in
Wetzlar untermauerte die Weit-
springerin ihre internationalen Am-
bitionen. „Bei schwierigen Bedin-
gungen mit ständig wechselndem
Wind hat sie einen starken Wett-
kampf hingelegt“, so Lang.

Gute Chancen, in Tallinn dabei
zu sein, hat auch Sprinter Bastian
Heber. Mit 10,54 Sekunden im Zwi-
schen- und 10,62 im Endlauf belegte
er einen von vier fünften Plätzen für
den LV 90. „Für einen Platz in der
deutschen Staffel könnte es trotz-
dem reichen“, sagte Sven Lang. Kei-
ne Hoffnung auf die U-23-EM macht
sich Tony Zeuke. Und das, obwohl er
in Wetzlar den Männer-Diskus so
weit wie nie zuvor warf (58,03 m)
und Bronze gewann. „Tony gehört
noch zur U 20 und hat dort die EM
im Visier“, so Lang. Da auch die
meisten anderen LV-90-Starter noch
der U 20 zuzuordnen sind, ist der
Trainer für die Zukunft guter Dinge.
ERGEBNISSE Dreisprung: 5. Martin Gro-
schopp (15,09 m); Diskus: 5. Maximilian Klaus
(54,20 m); Kugel: 5. Sarah Schmidt (15,25 m),
7. Diana Steinhoff (14,43 m), 9. Malte Dörner
(15,67 m); Hammer: 12. Alicia Hoffman (50,34
m), 16. Julia König (47,36 m)

Trio empfiehlt sich für höhere Aufgaben
Drei Leichtathleten des
LV 90 Erzgebirge hoffen
heute auf die Nominierung
für die U-23-Europameis-
terschaft. Ausschlaggebend
sind die Erfolge bei den
deutschen Titelkämpfen.

VON ANDREAS BAUER

Will bei der U-23-EM für die deutsche
Staffel laufen: Bastian Heber. FOTO: PF
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